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Korbach. Eigentlich sollen 
Osterfeuer auch den Winter 
vertreiben. Ganz gelungen ist 
das am vergangenen Wochen-
ende zwar nicht – dennoch fan-
den viele Waldecker den Weg zu 
den wärmenden Feuern. In den 

höheren Lagen fielen auch am 
Ostersamstag Schneeflocken, 
und die Temperaturen beweg-
ten sich bis in die Minusgrade. 
Dennoch wurden die Osterfeu-
er am Ostersamstag bei Ein-
bruch der Dunkelheit in vielen 

Städten und Dörfern des Wal- 
decker Landes entzündet – und 
es fanden Besucher den Weg 
zu den knisternden Feuern, die 
weithin zu sehen waren. Auch 
der Korbacher „Pengel in Flam-
men“ lockte wieder viele Hun-

dert Besucher. Für den Aufbau 
des Feuers und die Bewirtung 
der Gäste war traditionell wie-
der die Burschenkompanie der 
Korbacher Schützengilde 1377 
verantwortlich.  (lb) 
 Foto: Lutz Benseler

Geselliges Osterfeuer lockt Hunderte auf den Pengel

korbach

korbach. Die ehemaligen Mit-
telschüler des Entlassungsjahr-
gangs 1958 (Klasse 6a) treffen 
sich heute mit Partnern ab 18 
Uhr im Gasthaus „Zur Waage“ 
zum Stammtisch.
blinden- und Sehbehinderten-
bund hessen: Die Beratung in 
Korbach findet jeden ersten 
Dienstag im Monat in der Zeit 
von 13.30 bis 15 Uhr im DRK-
Haus, Arolser Landstraße 23, 
statt.
Die Stadtbücherei bietet eine 
Onleihe-Sprechstunde an. Jeden 
Dienstag von 17 bis 18 Uhr be-
antworten Mitarbeiter Fragen 
rund um die Nutzung der On-
leihe.
Die bildungsberatung des Hes-
sencampus Waldeck-Franken-
berg ist in der Klosterstraße 11 
montags bis donnerstags von 
8 bis 16 Uhr und freitags von 8 
bis 12 Uhr zu erreichen, Tele-
fon 05631/977320, E-Mail: bil-
dungsberatung@vhs-waldeck-
frankenberg.de
Der Mieterverein Nordhessen 
 berät dienstags von 14 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus Kilian-
straße. Anmeldungen unter Te-
lefon 02331/204360.
Stadtführungen werden am 
Dienstag, 14.30 Uhr, und Sams-
tag, 10.30 Uhr, jeweils ab Rat-
hausvorplatz angeboten.
SPD: Die AG 60plus trifft sich je-
den Mittwoch, 10 Uhr, Briloner 
Landstraße 27, zu politischen 
Gesprächen. Interessierte sind 
willkommen.
Die Parkinson-Selbsthilfegrup-
pe bietet dienstags spezielle 
Gymnastik an: 14.45 Uhr, Kran-
kengymnastikpraxis, Flechtdor-
fer Straße 3 a.
Treffpunkt, Flechtdorfer Str. 11: 
Terminabsprache für die psy-
chosoziale Kontakt- und Bera-
tungsstelle heute, 9 bis 13 Uhr, 
Telefon 05631/506900, Fax 
5069020.
Das Finanzamt ist heute von 8 bis 
15.30 Uhr geöffnet.
Freundeskreis Waldeck: Die In-
fogruppe für Betroffene und 
Angehörige trifft sich dienstags 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus.

Lengefeld. altherrentreff ist heu-
te ab 14 Uhr, Wipperberghalle.

Strothe. Die heutige Probe des 
MGV fällt aus.

Bewegung bis ins hohe Alter
Willi Gänßler feiert 100. Geburtstag in Korbach · Höringhausen vielfältig mitgeprägt

Im Jahr 1915 ist Willi Gänß-
ler zur Welt gekommen. 
Heute feiert er in Korbach 
seinen 100. Geburtstag.

korbach. Trotz seiner Waldecker 
Wurzeln erblickte der Jubilar in 
Wiesbaden das Licht der Welt. 
Seine Mutter war auf der Suche 
nach Arbeit an den Rhein ge-
kommen. Er war noch jung, als 
es seine Mutter im Ersten Welt-
krieg mit den drei älteren Ge-
schwistern zurück nach Höring-
hausen zog. Sein Vater war der-
weil bis 1919 in russischer Kriegs-
gefangenschaft.

Nach der Schule kehrte er in 
seine Geburtsstadt zurück: Bei 
einem großen Verputzer-Be-
trieb absolvierte er eine Lehre 
als Stuckateur. Dass er schon da-
mals sportlich aktiv war, kam 
ihm zugute: Die mehreren Kilo-
meter von seiner Wohnung zur 
Arbeit absolvierte er zu Fuß, bis 
sein Chef ihm ein Fahrrad 
schenkte – das er nach seiner 
vierjährigen Ausbildung nutzte, 
um nach Höringhausen zurück-
zukehren. Für die Reise brauch-
te der „gut gekleidete junge 
Städter“ 15 Stunden.

Zu Hause arbeitete Gänßler 
im väterlichen Stuckateur- und 
Putzbetrieb, bevor er 1935 zum 

Arbeitsdienst nach Frankenberg 
musste. 1937 folgte die zweijäh-
rigen Ausbildung beim Militär. 
„Im September 1939 hätte ich 
wieder nach Hause gekonnt, 
aber da brach der Krieg aus.“

Während des Zweiten Welt-
kriegs heiratete er seine Frau 
Martha und erwarb seinen Meis-
terbrief. Außerdem wurde der 
Jubilar in dieser Zeit verwundet 

und kam in russische Gefangen-
schaft, wo er beim Wiederauf-
bau der Sowjetunion half: „Als 
Stuckateur war ich ein gesuchter 
Mann“, erzählt er.

1949 kehrte er zu seiner Frau 
und seinem fünfjährigen Sohn 
Horst zurück: „Da fing unser 
neues Leben an.“ 1950 kam seine 
Tochter Ursel zur Welt. Er arbei-
te wieder im Betrieb seines Va-

ters, wo er 1958 die Leitung 
übernahm. 20 Jahre war er Chef, 
bevor er den Familienbetrieb an 
seinen Sohn übergab.

Über Arbeit und Familie hi-
naus war Gänßler in Höring-
hausen sehr präsent: Acht Jahre 
lang war er Vorsitzender des 
Männergesangvereins, war Trai-
ner beim Turnverein, spielte 
selbst lange Handball und grün-
dete einen Heimkehrer-Ver-
band. Ein Vierteljahrhundert 
seines Lebens wirkte er beim 
Ortsgericht. Auch im Kirchen-
vorstand war er aktiv und in 
Zeiten ohne Pfarrer hielt er in 
der Gemeinde die Lesungen. 
Mit Renteneintritt gründete er 
einen Seniorenkegelclub.

2011 verließ er Höringhausen 
und lebt seitdem mit seiner Frau 
im Korbacher Haus am Nord-
wall. Er ist gesund und weiter 
aktiv: Singen zählt zu seinen 
liebsten Hobbys, gelegentlich 
tritt er auch noch mit seiner 
Mundharmonika auf. „Und ich 
habe noch an keinem Morgen 
vergessen, meine Gymnastik zu 
machen“, sagt der fünffache 
Großvater und siebenfache Ur-
großvater.

Zu seinem Ehrentag gratuliert 
die Waldeckische Landeszeitung 
dem Jubilar herzlich und 
wünscht ihm alles Gute. (wf)

Willi Gänßler blickt zu seinem 100. Geburtstag auf ein Leben voller 
bewegung, Musik und Freunde zurück – und genießt diese Dinge 
noch immer. Foto: Wilhelm Figge

Betrunkener greift 
Postboten an

korbach. Ein Randalierer löste 
am Samstagnachmittag einen 
Polizeieinsatz aus. Eine Streife 
rückte gegen 15.45 Uhr in die 
Grabenstraße in Korbach aus.

Als die Beamten kurz darauf 
vor Ort eintrafen, stellte sich he-
raus, dass ein polizeibekannter 
Mann das Fahrrad eines Postbo-
ten umgetreten und auf den 
45-Jährigen grundlos einge-
schlagen hatte. Dabei zog sich 
der Postbote leichte Verletzun-
gen am Kopf zu. Bis zum Ein-
treffen der Streife beleidigte der 
Mann auch noch mehrere Pas-
santen.

Die Beamten nahmen den 
Randalierer vorläufig fest und 
brachten ihn zur Polizeistation. 
Der Alkotest sprach dann eine 
mehr als deutliche Sprache: Der 
ermittelte Wert lag über zwei 
Promille. (r)

Informationen
über Demenz

korbach. Ein Stammtisch des 
VdK-Ortsverbandes findet am 
Freitag, 10. April, um 18 Uhr im 
Hotel Touric statt. Frau Fürsch, 
Leiterin des Hauses am Nord-
wall, referiert zum Thema Pflege 
und Umgang mit Demenz-Er-
krankungen. Mitglieder und 
Gäste sind willkommen.

Bürgerhilfe mit 
viel Engagement

korbach. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Korbacher 
Bürgerhilfevereins „Wir für uns“ 
hielt Gerlinde Stremme, Pflege-
dienstleiterin des Stadtkranken-
hauses und Heilpraktikerin, ei-
nen Vortrag über Schüßler-Sal-
ze, ihre Bedeutung, Anwendung 
und Wirkungsweise. 

Ilse Münch als älteste Teilneh-
merin wurde mit einem Blu-
menstrauß bedacht. Gisela Fi-
scher, Christa Mehrhoff und 
Horst Hundertmark erhielten 
als Dankeschön für ihr Engage-
ment im vergangenen Jahr ei-
nen Hanse-Gutschein. Brigitte 
Holzhauer führt seit Jahren die 
entsprechende Punkte-Buchhal-
tung zuverlässig und wurde da-
für auch mit einem Gutschein 
geehrt. Auch Bürgermeister 
Klaus Friedrich würdigte in sei-
nen Grußworten den Einsatz 
der Mitglieder und die Arbeit 
des Vorstands.

Vorsitzende Linde Meyerhö-
fer gab einen Überblick über die 
Aktivitäten des vergangenen 
Jahres und kündigte auch für die 
nächsten Monate an, dass der 
Vorstand ein attraktives Pro-
gramm ausarbeiten werde. Da 
die stellvertretende Kassiererin 
Renate Backhaus aus gesund-
heitlichen Gründen ihr Amt 
niedergelegt hat, wurde eine 
Neuwahl notwendig. Artur 
Mehrhof wird dieses Amt künf-
tig bekleiden, er wurde einstim-
mig gewählt. Bei Kaffee und Ku-
chen klang der Nachmittag dann 
gemütlich aus. (r)

BlaulichtBlaulicht
Aktuelle Meldungen aus 
Waldeck-Frankenberg auf

wlz-fz.de/ blaulicht

Waren SIE heuteschon bei Heinze?

Öffnungszeiten: Mo. - Mi. 9:30 bis 18:30 Uhr • Do. & Fr. 9:30 bis 20:00 Uhr • Samstag 9:30 bis 17:00 Uhr

Heinze – Das Modezentrum in Frankenberg

Anzüge & Sakkos
Top Auswahl für Sie!
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bis 20:00Uhr

Sakkos* ab
99,95 Euro


